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Die Ader. 


Es ſprach ein Mann, den Deutſchland nennet 
Mit Recht das größte Kraftgenie: 
„Gebt Ihr Euch einmal für Poeten, 
So commandirt die Poeſie!“ 
Laß ſehen, ob auch mir gehorchet 
Der dicht'riſche Commandoſtab, 
Ich will ein luſtig Lied jetzt machen 
Zu meinem traur'gen Stoff: das Grab. 


Es reihen Gräber ſich an Gräber 
Am ird'ſchen Pfade, den wir geh'n; 
Allein der Frohſinn und der Leichtſinn 
Bewirken, daß wir ſie nicht ſehn. 
Theils ſind verſteckt ſie unter Blumen, 
Damit ihr Anblick nicht betrübt, 
Theils kennen wir ſie nicht, weil ihnen 
Die Welt ganz and're Namen gibt. 


In Lieb' entbrannt iſt dort ein Paͤrchen, 
Und ſehnt ſich nach der Ehe Band, 

Schon ſchlingt der Prieſter ſeine Stola 
Nach ihrem Wunſch um ihre Hand; 


Ihr Thörichten! reißt von dem Finger 
Den Ring Euch wieder ſchnell herab; 
Wißt Ihr denn nicht: das Ehebette 
Iſt meiſtens auch der Liebe Grab. 


Zwei Jünglinge ſind feſt verbunden, 

Wie nie zwei Maͤnner auf der Welt, 
Beſitzen Beide gleiche Neigung, 

Und haben Beide auch kein Geld. 
Da ſiel's dem Oheim ein, des Einen, 

Daß er ihm fein Vermögen gab; 
Das ein'ge Band iſt nun zerriſſen, 


Denn Reichthum iſt der Freundſchaft Grab. 


Was Goethe und was Schiller ſchrieben, 
Und Andre, die man jetzt noch preiſt, 
Das wurde nicht der Zeit zum Raube, 
Weil es getroffen Herz und Geiſt. 
Was jetzt die Dichter ſchreiben, rinnet 
In des Vergeſſens Meer hinab, 
Und iſt, weil es der Mode huldigt, 
Des beſſeren Geſchmackes Grab. 


Aus alten Meiſtern ſich zu wählen 
Vorbilder für die neue Kunſt, 


— 
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Iſt lobenswert; doch nachzuahmen . 
Iſt nicht der Kern und nur der Dunſt. 
Seht, uns re Künftler lernen meiſtens 8 
Nur die Manier den Alten ab; A 
Und ſo wird auch die Kunſt, die alte, 
Für unſ're neue Kunſt ein Grab. 


Doch laſſet Freunde Euch nicht ſchrecken 
Durch all' die Gräber unſ'rer Zeit, 
Ein ſich'rer Schutz gen' ihre Schauer 
Iſt Lebensmuth und Fröhlichkeit. 
Geht muthig Ihr den Pfad des Lebens, 
Geſtützt auf dieſen feſten Stab, 
Dann blühen ſicher Euch auch Roſen 
Aus jedem, noch ſo finſtern Grab! 
J. F. Caſtelli. 


* 5 Monteeueuly. 

Montecueuly, der berühmte öfterreichifche General, Hatte bei 
ſeinem Staabe einen Italiener, Camilla de Cicogna, deſſen gan⸗ 
zes Verdienſt in einer ſchönen Figur und in altem Adel beftand, 
ohne welches er kaum zum Packknecht zu brauchen geweſen wäre. 
Seine Dummheit, vermöge deren er dem Marſchall und dem 
Heere ſchon manchen Schaden gethan, war ſprüchwörtlich ge⸗ 
worden. Man nannte ihn deshalb auch den General-Staabs, 
Eſel, und der Marſchall war der erſte, welcher ihm dieſen Titel 
beilegte. Zu den guten Seiten des Mannes gehörte aber Wil— 
ligkeit zu allen Dienſten, Verachtung jeder Gefahr, die er viel⸗ 
leicht ſeiner Dummheit wegen nicht kannte, und treue Anhäng- 
lichkeit an feinen General. Am 1. Auguſt 1664 wurde die 
große Schlacht von St. Gotard in Ungarn gewonnen, in wel⸗ 
cher der Feldherr Montecuculy den berühmten kriegerfahrenen 
Großvezier Mohamed Kiuperli gänzlich auf das Haupt ſchlug. 
Nachmittags um 4 Uhr, als der Sieg entſchiezen war, wollte 
der General ſeinem Kaiſer gleich auf dem Schlachtfelde einen 
kurzen Bericht erſtatten, und verlangte deshalb einen Tiſch und 
den nöthigen Schreibbedarf. Der Adjutant war gleich bei der 
Hand, holte dem Feldherrn Pergament aus ſeiner Schreibtafel, 
Bleiſtift, ſtellte ſich mit gekrümmtem Rücken vor ihn, und bat 
ſich ſeiner als eines Tiſches zu bedienen. 


N 


cognas Rücken und ſchriebz 
Kaiſerliche Maieſtat ? 5 2 

Von heute früh um 9 Uhr bis Nachmittags * uhr 
habe ich mich mit den türkiſchen Beſtien herumgebiſſen und end⸗ 


Montecueulh nahm ernſthaft das Blatt, legte es auf Ci⸗ 


lich den Haupthund Kiuperli dermaßen aufs Haupt geſchlagen, 


daß er Ew. Majeſtät und deren Generale wohl nicht mehr die 
Zähne weiſen wird. Morgen ein Mehreres. Verhoffend, es 
werde Ew. Majeſtät dieſe Nachricht nicht unlieb ſein, habe ich 
ſie nur in Eile geſchrieben auf dem Rücken eines Eſels. Im 


Lager von Gotard, den 1. Auguſt 1664. 


Dieſer Brief wurde dem Adjutanten eingehändigt mit dem 
Auftrage, die Schrift nochmals vorher mit dem Bleiſtift zu über⸗ 
fahren, damit ſie beſſer lesbar ſei, und ſie dann durch einen 
Courier an den Kaiſer zu befoͤrdenn. s 

Als Cicogna au den. Rücken eines Eſels kam, warf er das 
Blatt wüthend auf den Boden und rief, er wolle lieber auf der 
Stelle erſchoſſen werden, als ſolche Stande ertragen. s 

Na was machts halt da mit dem B' richt? fragte der Feld⸗ 
marſchall. 5 5 


Cicogna, vor Wuth zitternd, ſchoß grimmige Blicke auf 
ſeinen Feldherrn, und fragte, auf den Eſelsrücken zeigend, ob das 
etwa der Lohn für ſeine treuen Dienſte ſei. a 

Na was hats halt zu rumorn? Wenn der Gleogna an 
Eſel wär, könnt er nit em Monterueuly ſel Apjutant ſei! Weiß 
er nit, daß Pergament aus der Haut eines Eſels g' macht wird? 
So hab ichs halt gmeint, und raths ihm, meng er ſich in 
Zukunft nit mehr in meine Sachen. 

Der berſtellte Ernſt des Marſchalls beruhigte den Herrn 
von Cieogna vollkommen. Mit gekrümmtem Rücken bat er den 
General um Verzeihung, und beſorgte ſofort die Abſendung des 
Pergaments, während Montecuculy auf dem indeſſen herbelge⸗ 
brachten Feldtiſche einen andern Bericht ſchrieb, den man mit 
dem Cicogna übergebenen heimlich vertauſchte. Der Adjudant 
erfuhr nichts von dieſem Tauſche und brüftete ſich noch in ſpä⸗ 
ten Jahren damit, daß der Feldmarſchall den Schlachtbericht auf 
feinem Rücken geſchrieben. (Dmpfb.) 
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Arabiſche Sprichwörter. Logogryph. ? 


Haft du ein Wort ausgeſprochen, beherrſcht es dich, To Kannſt außer ihm nichts ſehen, was wirklich iſt; 
Doch ſelbſt iſt's unſichtbar. t 


lange du es bei dir behältſt, beherrſcheſt du das Wort. Ein Zeichen v igt's Dir oh 
N Bi: . or dann zeig ir ohne Kunſt und Liſt, 
* Wer einen Blick nicht verſteht, wird eine lange Auseinan⸗ Was nicht Dein Auge ſieht, oft licht und klar. 
icht . 
derſetzung auch nicht verſtehen Aufloͤſung in naͤchſter Nummer.) 


Die beſten Freunde für die Stunden der Muße ſind Bücher. f 
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a Allgemeiner Anzeiger. N 
Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein ſeit 42 Jahren gekanntes und wirkfames Organ zur Verbreitung 
von Zuſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt. 
er N 
Perſonal-Veraͤnderungen . 


bei dem Königlichen Ober-Landes-Gericht von Sberſchleſien. 


Befördert: 1. Der Oberlandesgerichts - Referendarius von Schweinichen iſt als Aſſeſſor bei dem Herzoglichen Patrimonial⸗ 
3 Gericht der Geter Binkowitz und Altendorf angeſtellt worden. 
2. Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Richter iſt zum Oberlandesgerichts-Aſſeſſor ernannt worden. 

3. Der Aktuarius Hahn iſt als Oberlandesgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent interimiſtiſch angeſtellt worden. 
Verſetz t: 1. Der Oberlandesgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Schaff als Aktuarius, Salarien⸗ und Depoſital⸗Rendant zum 
n Stadtgericht zu Wartenberg. 

2. Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Boehm zu Liebenthal als Aſſeſſor zum Land⸗ und Stadtgericht in Ottmachau. 
3. Der Referendarius Schroll zu Breslau zum Oberlandesgericht in Ratibor. 
Ausgeſchieden: Der Oberlandesgerichts⸗Auscultator Maß beim Uebertritt zur adminiſtrativen Verwaltung. 
Abgegangen: Der Aktuarius Serſon, Hülfsarbeiter im Subalterndienſt beim Land- und Stadtgericht zu Gleiwitz. 
Entſetzt: Der Stadtrichter und Juſtitiarius Miebes zu Lublinitz. 
Geſtor ben: Der Juſtitiarius Hoffmann zu Peiskretſcham. 

Der Stadtrichter Ulrich zu Guttentag. 


Patrimonial- Jurisdictiong= Veränderungen. 


. No. 2 Name des Gutes. | Kreis. | Name des abgegangenen Richters. Nin bes ae e 
1. Kornowatz. Nybnik. Juſtiziarius Rehmet. Juſtiziarius Schaefer zu Ratibor. 
2. Nieder ⸗Jaſtrzemb. desgl. Juſtiziarius Kaminsky. Juſtiziarius Becka zu Sohrau. 


pr ———— "ee m —  —— — nn n 
Nachweiſung der erwaͤhlten, beftätigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 


Nr. 1 1 Benennung der Ortſchaften. | Kreis. Name der Schiedsmänner. 
1. a Groß = Streblitz. Gr. Strehli Scholz zu Groß⸗Strehlitz. 
2. Chrzelitz, Oratſch, Schiegau, Oki, Dziedzitzer Pech⸗ Mit Kaufmann Scholz 3 5⸗Strehlig. 
hütte, Loncznick, Urzychodt, Leopoldsdorf, Ringwitz, Po⸗] Neuſtadt. Schullehrer Luda zu Loncznick. 
gorz, Brzesnitz, Fronzke, Radſtein, Mockrau u. Neudorf 3 F 
; Dittersdorf und Kroſchendorf. desgl. Scholze Franz Hiller zu Dittersdorf. 
4. Dittmannsdorf. desgl. Schullehrer Laugner zu Dittmannsdorf. 
B. 1 5 Riegersdorf. desgl. Scholze Andreas Reymann zu Riegersdorf. 
6. Rosnochau, Schwerze, Schweſterwitz und Zabierzau. desgl. Schullehrer Smarczick zu Rosnochau. 
845 Kaindorf. a Neiße. Gutsbeſitzer Pohl zu Borkendorf. Pr 
8 Krappitz. Oppeln. Bäckermeiſter Johann Folwarzuy zu Krappig- 
9. Daaurr⸗Atusdorf. = Neiße. Gutsbeſitzer Pohl zu Borkendorf. 


. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Execution ſollen 

4) verſchiedene Gegenſtände, als Kommo⸗ 
den, Schränke, Stühle, Tiſche, 
Bilder, Bücher, Gewehre, Gold, 

Silber und dergl. 
am 20. September c. Vormittags 
10 Uhr in Loslau, 

2) ferner eine Quantität Hafer, Heu, 
Stroh und Brennholz 

am 21. September c. Vormittags 
9 Uhr in Nieder-Mſchanna 


meiſtbietend veräußert werden. 
Sohrau den 24. Auguſt 1844. 
In Vertretung des Kreis = Zufliz - Raths. 
Becka. 


Gaͤnſe⸗Ausſchießen. 


Vom 8. September d. J. an bis 6. 
Oetober wird jeden Sonntag in dem hie⸗ 
ſigen Schießhauſe das gewöhnliche Gänſe⸗ 
ſchießen abgehalten. 

Für Scheibenbüchſen und den nöthigen 
Schießbedarf wird gegen angemeſſene Zah⸗ 
lung beſtens geſorgt werden. Es ladet 
ergebenſt ein 

die Schützenkompagnie. 
Ratibor den 4. September 1844. 


Schilder 
mit ſchöner Schrift 


Votiftafeln in Kirchen, Epita⸗ 
phien von Holz und Blechtafeln mit 
Inſchriften auf Kirchhöfen, Etiquetts 


Nr. 7, Mühlhof. 


Bei der Ziegelei des Domini Deen 
tin ſtehen dreißig Tauſend Dach⸗ 
ziegeln vorzüglicher Qualität zum Ber 
kauf. 


Zur geneigten Beachtung! 


Das Verkaufslokal unſerer Lampen⸗ 
iſt nicht mehr auf der Salzgaſſe, 


Fabrick 


Laden. 


und Lakir⸗Waaren⸗ 
ſondern am Neumarkt Nr. 138 im 


Wir erlauben uns gleichzeitig unſer ſtets ſortirtes Lager von rohen und la kir⸗ 


ten Blechwaaren zu ſoliden Fabrickpreiſen zu empfehlen, und verſichern: 
wir immer bemüht fein werden, das uns zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 


Ratibor den 6. September 1844. 


Von dem beliebten, ſich zum Frühſtück 
beſonders eignenden engliſch Ale 
habe ich wieder eine friſche Sendung er⸗ 
halten und bitte daher um gütige Beach⸗ 


tung. 
S. Freund, 


Conditor. 


Engliſche Strickwolle, desgl. 
Vigogne = Wolle und 6 dräthige 
Strickbaumwolle, empfiehlt in 
größter Auswahl 


S. Böhm. 


Eine Stube und Alkove vornheraus, 
mit oder ohne Meubles ſteht zu ver⸗ 
miethen und ſofort zu beziehen bei der 


Wtw. Friedländer. 


daß 


Gebrüder Levy. 


Herren und Damen Glace: 
Sandiehnb, empfiehlt in beſter Qua⸗ 
it 


S. Böhm 


Am 4. d. M. iſt bei der Damen = Lies 
dertafel im Ja ſchke'ſchen Saale ein ganz 
— ges: Regenſchirm vere 
oren gegangen. er redliche Fi 
hält bei Abgabe deſſelben ar ze 
Krieger (Oderſtraße Nr. 132) eine ans 
gemeſſene Belohnung. 
— — ² N 

Am Neumarkt ſind eine Treppe hoch 
2 Stuben an einen oder zwei underhei⸗ 
rathete Herren vom 1. October e. ab zu 
vermiethen. Das Nähere hierüber 
ſagt die Redaction d. Bl. 

Ratibor den 30. Auguſt 1844. 


T00T0T0T0T0T0TCT0TCu.TCäàrF . 
Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Trauungen: Den 2. September der Glaſermſt. Rudolph Greiner mit Euphemia 


uf. i 
Todesfälle: Am 30. Auguſt Caroline, T. des Schreibers J. Depoix, 


an Schwaͤche, 


14 T. — Am 3. September Olga, T. des Landſchaftsregiſtrator Hoffmann, am Zahnen, 


sm. 


Markt Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. Weizen Roggen | Gerſte | Erb 
am 5. Scheffel koſtet f n 2. Hafer 
Scptmb. Rt fat N. Al. fat. pf. Nl. fl. 5f. Al. fal. pt.] Nl. fal. i. 
Br Höͤchſter Preis 118— 1] 6l—I—Ias] 6] ılıa] 619 6 
Niedrigfter Preis 1: Thale 23—1 ıl II 15 En 
* 


Mit einer Beilage. 
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Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


— 


Billige Ausgabe. 


| LUS BLANCS 
Geſchichte der zehn Jahre 18380 1840. 
Deutſeh von L. Buhl. 


I. - IV. Band. (88 ½ Bgn.) à Band 25 n (20 ggr.) 
5 Bände (110 Bogen.) 4 . 5 Sn. 


Wir übergeben hiermit dem Publikum eine neue, ſorgfältig und in gewandter, 
fließender Sprache bearbeitete Ueberſetzung von L. Blanc's Geſchichte der ereigniß⸗ 
reichen Jahre 1830 — 1840. ö 

L. Blanc's Werk iſt ſeit feinem Erſcheinen in Frankreich und Deutſchland mit 
ſo allgemeiner und anhaltender Theilnahme begrüßt worden, welche Theilnahme es 
ſowohl durch die Einfachheit, Gedrungenheit und Großartigkeit der Darſtellung, wie 
durch die neue geſchichtliche Auffaſſung im höchſten Grade verdient, daß wir uns jede 
weitläufige Empfehlung dieſer neuen Ueberſetzung erſparen können, 

Wir bemerken daher bloß, daß L. Blanc's Werk ſich nicht nur durch die Reich⸗ 
haltigkeit und Fülle der Thatſachen empſiehlt, welche dem Verfaſſer durch ſeine Ver⸗ 
bindungen, ſowohl mit den bedeutendſten Legitimiſten, wie mit den Hauptführern der 
andern Parteien in ſeltener Authenticität zu Gebote geſtanden haben, ſondern daß ſie 
auch noch einen beſondern Werth dadurch erhält, daß ſie vom Geſichtspunkte des 
Volkes und in wahrhaft volksthümlichem Sinne geſchrieben iſt. L. Blanc verweilt 
nicht bloß in den höhern Reglonen der politiſchen Kämpfe, ſchildert nicht bloß die 
viplomatiſchen Combinationen, die Intriguen der Salons, die Redekämpfe in den 
Kammern, ſondern er begibt ſich auch unter das Volk, deſſen ſpatere Enttäuſchung 
und deſſen Ringen nach einer beſſern Cxiſtenz er mit lebendigem Mitgefühle darſtellt. 

Wir dürfen daher auch wohl für dieſe neue Ueberſetzung eine allgemeine Theil⸗ 
nahme erwarten, um ſo mehr, als wir derſelben durch einen außerordentlich bil: 
ligen Preis entgegengekommen find, 

Es ſind jetzt achtzehn Monate, als der erſte Band in Paris erſchien, und 
ſchon ift die Are Auflage des IV. Bandes erſchienen, gewiß die beſte Ems 
pfehlung. Der erſte Band und ausführliche Anzeigen find. in allen Buchhandlungen 
vorräthig. > 

Der V. und letzte Band erſcheint Anfangs Auguſt in Paris und demnächſt in 
unſerer Ueberſetzung. 


Die Verlagsbuchhandlung von Wilh. Hermes in Berlin. 


— 


Bei Schmidt u. Spring in Stutt⸗ 
gart iſt ſo eben erſchienen, vorräthig in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, Naſch⸗ 
markt Nr. 47,) ſo wie für das geſammte 

| Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Naturgeſchichte 


ur 
die Jugend beiderlei 
Geſchlechts. 


Bearbeitet 
von 


F. Martin. 


Mit 198 Abbildungen auf 24 
Tafeln. 


Preis, geheftet, /. N 


Dieſe neue Naturgeſchichte mit ihren 
vielen, den beſten Originalien entnomme⸗ 
nen Abbildungen zeichnet ſich, abgeſehen 
von ihrem innern Werthe, beſonders noch 
durch den billigen Preis vor allen ähnli⸗ 
chen Werken aus: ſie wird daher gerade 
ihres praktiſchen Nutzens wegen, nicht 
allein von denen angeſchafft werden kön⸗ 
nen, deren Verhältniſſe es nicht erlau ben, 
eine bedeutendere Summe für ein Werk 
auszugeben, das den Ihrigen Unterhaltung 
und Belehrung gewährt, ſondern auch 
noch beſonders als ein für Schulen in 
jeder Beziehung paſſendes Buch empfohlen 
werden konnen. 


So eben find erſchienen und bei Fer⸗ 
dinand Hirt in Breslau, am Naſch⸗ 
markt Nr. 47), ſo wie für das geſammte 
D zu beziehen durch die bun 
Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor: 

N Dr. H. Kletke. 


Martin Luthers Lf. 1—3. gr. 8. Berlin, Gropius'ſche 


politiſche Schriften.. ine» , 


Mit einer Einleitung über Luther's Be⸗ Der jetzige Standpunkt 
deutung im deutſchen Nationalleben 


de gamen 
Ir Band. ee Ber, Simion. broſch. l chen Volks⸗ 


Mährchenſaal 
aller Voͤlker 


Der 
unfehlbare Nathgeber 
bei der Vertilgung aller für den Land⸗ 

und Gartenbau ſchädlichen Thiere. 
Eine geprüfte Auswahl der neueſten, Teiche 
teſt auszuführenden und ſicherſten Vor⸗ 
ſchriften: Ameiſen, Blatt⸗ und Schild⸗ 
läuſe, Bremſen, Erbienfäfer, Erdflöͤhe, 
Hamſter, Heuſchrecken, Kaninchen, Kelle⸗ 
raſſeln, Kornwürmer, Kuhmilben, Mäuſe, 
Maikäfer, Maulwürfe, Maulwurfsgrillen, 
Ohrwürmer, Pſeifen, Ratten, Raupen, 
Regenwürmer, Rüſſelkäfer, Schnecken, 
Stechfliegen, Vögel, Wespen ꝛc. zu ver⸗ 

treiben, zu fangen und zu tödten. 

Vom L. Stempel. 
8. Halberſtadt, Lindequiſt u. Schönrock. 
broſch. 10 Fr 


Joſeph's und Konrad's 


Feierſtunden, 


oder: „Sollen wir katholiſch over 
lutheriſch werden? 

Mit klaren Zeugniſſen der Schrift und 

Vernunft far das olk beantwortet von 
Carl Haas. a 

8. Augsburg, Rieger. br. 15 r: 

Bei Ernſt Günther in Liſſa iſt er⸗ 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen 
zu bekommen, in Breslau durch Fer⸗ 
dinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, 
ſo wie für das geſammte Oberſchleſi 
laſſenden Krankheitsubeln, Unglücksfällen 150 1 Hierſche Buchhandlung Bi 
u. dergl. mit einigen Abſchnitten, betref- tibor: 
fend das Aufziehen, wie die Abwartung ch 
und Mäſtung der Hausthiere, nebſt we Handbu 
Krankheiten und ihren Heilmitteln, desgl. zur 
die Bienen⸗ und Seidenwürmerzucht. In] Vorbereitung und zum praktiſchen Ge⸗ 
einer Sammlung von mehreren Hundert brauch für preußiſche Juriſten und für 
erprobten Original = Recepten und Vor- preußiſche Juſti!⸗Subaltern⸗Beamten von 

ſchriften zuſammengefaßt von l. Alker, 
W.“, . Gern. Lande und Stadt⸗Gerichts⸗Rath. 
+ Theile. 8. n Cupel. br.] iſtes Heft. Nr. 8. Subſ.⸗Preis 7¼ Her 
wine Ganze wird aus 12 bis 15 Hef⸗ 

en beſtehen, welche raſch nach einander 
Was lehren die erſcheinen werden. auc Wal des 


Römiſeh Katholiſchen Werkes tritt ein erhöhter Ladenpreis ein. 
und was N 55 
die Evangeliſchen? Die Jagdkunde. 


' ür den Standpunkt der 
Dargeftelt son Einem Unrarcheüſſchen. 8s. Dilettanten bearbeitet. 
Minden, Wundermann. broſch. 3 n 8. geh. 15 Zn 


—— ſchülweſens. 


Mit beſonderer Beachtung ſeiner Vehör— 
den, ſo wie der Bildung und äußeren 
Stellung ſeiner Lehrer; geſchichtlich nach— 
gewieſen mehr für Beamte und Stände⸗ 
mitglieder, als für Lehrer von 
Wilhelm Harniſch. 
gr. 8. Leipzig, Welchardt. broſchirt 
1 A. 15 Se. 


Fortſchritt unſererZeit! 


8. Halberſtadt, Lindequiſt u. Schönrock. 
broſchirt 2 / n. 


Handbuch 


für 


Jedermann. 


Ueber Wechiel- und Münzkunde, Maaße 
und Gewichte aller Stäste und Länder 
in und außer Europa, mit welchem Deutſch— 
lad in Handelsverbindungen ſteht. Nebſt 
Angabe des Verhältniſſes derſelben zu den 
preußiſchen Münzen, Maaßen und Ge— 
wichten. Für Kauf- und Handelsleute, 
Beamte, Gewerbtreibende und für den ans 
gehenden jungen Geſchaͤftsmann, ſo wie 
für Lehrer an Handels- und Volksſchulen 
und als Zugabe zu jedem kaufmänniſchen 
Rechenbuche von 
Hirſch Joſeph. 
8. Halberſtadt, Lindeguiſt u. Schönrock. 
broſch. 26 ½ Sn 


Das Hausbuch 


Neueſter praktiſcher Rathgeber für Haus, 
Garten und Wirthſchaft. 
Enthaltend die geiſtige Ausbildung des 
Menſchen und deſſen Geſundheitspflege 
bei allen, die häusliche Behandlung zu— 


— —ð&k,ů——ßxßxßs—ßXiʒʒwdÿʒ—ͤ —— — — -— u. — — — 


Ueber die 


Wiederbelebung der 
Geſellſchaft des 
Schwancnordens 


und deſſen mögliche Tendenzen. 
Worte eines Unpartheliſchen an die Uns 
günſtigen. 8. Minden, Wundermann. 
geh. 5 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


